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wachen Stunden damit zu, das am Abend Gelesene
noch einmal in Gedanken zu wiederholen. Da das
Gedächtnis» bei Nacht viel konzentrirter ist als bei
Tage, fand ich auch diese nächtlichen Wiederholungen
von grösstem Nutzen ; ich empfehle dieses Verfahren
jedermann. So gelang es mir, in Zeit von einem
halben Jahre mir eine gründliche Kenntnis» der eng-
lischen Sprache anzueignen."

-igy Vereinsangelegenheiten. !§§•-

I )ie schwach besuchte ausserordentliche Generalversamm-
lung vom 9. ds. hat beinahe einstimmig beschlossen, die
Unterstützungskasse in Sterbefällen einer Urabstimmung zu
unterbreiten. Es wird sämtlichen Mitgliedern hierüber ein
Zirkular zugesandt werden,

Der anschliessend an die Verhandlungen erfolgte Vor-
trag des Herrn £. O&erAofeer über die vet-AiÄzedewera PÄase»
z'?z der jpafcrz&aizora i>on Grob's SfoA/draMA'fee« war sehr
lehrreich und interessant. Wir hoffen, im nächsten Jahres-
bericht hierüber verschiedene Angaben bringen zu können.

Der Vorstand.

Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe Antworten sind uns stets
willkommen und werfen auf Verlangen honoriri.

Antwort auf Frage 52.

Es ist unbestrittene Thatsache, dass die Schal tmaschinen
in ihrer jetzigen vollendeten Ausführung die Trittvorricli-
tungen gänzlich verdrängen werden.

Vor einigen Jahren noch hatte die Trittvorrichtung der.
Schaftmaschine gegenüber den Vortheil, dass der Weberin
das Schusssuchen durch einfaches Reto'tirdrehen des Web-
Stuhles erleichtert wurde, während das Einstellen des Schaft-
maschinen-Cylinders von Hand oftmals.zu Tretenfehlern
führte.

Die patentirte. zwangsläufige Schaftmaschine, System
Stäubli (Firma Schelling & Stäubli, Horgen), bietet nun
denselben Vortheil, wie vorhin bei der. Trittvorrichtung
erwähnt, indem das Schusssuchen ebenfalls durch Rück-
wävtsdrehen des Stuhles vorgenommen werden kann, was
speziell bei Einzeln-Antrieb durch Elektro-Motoren zu statten
kommt.

Dass. das Bestecken von Schaftmaschinen-Karten eine
leichte saubere Arbeit ist gegenüber dem Zusammenfügen
der Trittherze bei Trittvorrichtungen ist jedem Fachmann
genügend bekannt, ebenso dass die Schaftmaschinen-Karten
auch bei grossen Schuss-Rapporten nur, wenig 'Platz in An-
spruch nehmen.

Für abgepasste Artikel existiren verschiedenerlei Schaft-
maschinen: mit Wechsel-Vorrichtungen und auch solche
mit fortlaufendem Dessinpapier, welches nicht nur die Bin-
dung, sondern auch den Farbenwechsel dirigirt.

Die Anschaffungskosten einer Schaftmaschine gegenüber
der Trittvorrichtung sind sozusagen dieselben, während die
Verwendbarkeit der Schaftmaschine eine weitaus grössere
ist, als diejenige der Trittvorrichtung und ist der Fabrikant,
der Schaftmaschinen besitzt, jederzeit im Stande, der wech-
selnden Mode zu folgen, während die Trittvorrichtung nur
für ganz begrenzte Effekte zu verwenden ist.

Seidenbranche.
Ein in der Seidenbranche theoretisch und praktisch

gebildeter junger Mann, welcher gegenwärtig die Stelle
eines Obermeisters (resp. Betriebsleiter) bekleidet, wünscht
Verhältnisse halber, seine Stelle zu ändern. Demselben
stehen eventuell ein Maschinist und etliche tüchtige Arbeits-
kräfte zur Verfügung. • 354

Gell. Offerten zur Weiterbeförderung an die Redaktion.

Junger, seriöser Mann, Zürcher, mit dem Décomponirtn,
Disponiren, Kalkuliren und sämtlichen Ferggstubenarbeiten
praktisch vertraut, sucht gestützt auf Ia. Zeugnisse Engage
ment als Disponent oder Fergger im Auslände.

Offerten unter Chiffre 353 an die Redaktion d. Bl; (253

Stel legesi ich.
Strebsamer junger (Mann mit Webschulbildung sucht

behufs Ausbildung zum Webermeister seine bisherige Stelle
zu .'ändern. 355-3

' Gefl. Offerten zur Weiterbeförderung unter Chiffre 255
an die Redaktion.

lipert Wimmer
Maschinenfabrik

—Wien
liefert und empfiehlt seine neue verbesserte, com-
binierte und patentierte

Kartenschlag- und Copiermaschine
mit Ijevlcrvorrielitung.

Diese Maschine eignet sich für Grob- und Feinsticlus
bis 2000 und mehr Platinen und übertrifft an Leistungs-
fähigkeit und anderen vorteilhaften Eigenschaften alle
bis jetzt bekannten Systeme.

Die Maschine, wird für, Hand- und mechanischen Be-
trieb gebaut und können damit die Erstellung ä-
kosten der Karten beinahe um die Hälfte reduziert
werden. 249-3

Die patentierten Neuerungen können auch an Schlag-
werken meiner älteren Systeme angebracht werden und
erteilt hierüber nähere Auskunft Herr

J. Gneiting, Dessinateur
Obfelden, Ct; Zürich. j

Gleichzeitig empfehle meine so sehr beliebten ji

laquardmaschinen für Hand- u. mach. Betrieb!
in allen vorkommenden Fein- und Grobstichen und stehen |
Preislisten und Referenzen gerne zur Verfügung.

A. Gubelmann-Hemmig
EMBHACH.

(Zürich)
vormais Rud. Gubelmann, Fsldbach

Mechanische Werkstätte und Holzdreheroi

Walzen-, Weber- ond Zettelbäume

Leitrollen, Blattfutter 6tc., CtC.

Spiralfedern (R Stahldraht)
in allen Dimensionen.

-Otgx»— -

(2i 7-t:

Dessin-Karten und Zäpfchen, verbessert., Hatersley-Kartt,,
in halb und ganz Nuten

Cylinder und Wecliselkarten
aus Holz etc., etc.
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L S)Y STEM jjQPATENT
KEINE STAHL-

DRAHTLITZE
|i| ||!|||f eigtietsich für dichte
|l|||;i|j!r Seiclengewebe so ,•

vUtcw vorzüglich wie
»Grob's pat. System Ii

| |j|| in seiner jetzigei
iah |r Vollkommenheit.

HÖR GEN' - S C H/W EIiZi£ji. - iAMTEM-CRgilB .fcC'

Patent.

Spulenfabrik, 206-24

LANGNAU-ZÜRICH.
rorm-riaspel" •

mit selbstthätig-er Spannung.]
Vortheilhafte

Neuheit fill* die
Seide nwi n d e r e i. |

Einfachste
Handhabung,
Mehrleistung,

Verwendbar für
Strängen von

beliebigem Umfang.

Weitere Specjalitäten:

Weberbäume, Rispeschlenesi
WebstuMpeitschen, Geschirrrollen,f

Spubfen, Weberzäpfli etc.

Heb. Schwarzenbach

Gebrüder Banmann
Mech. Werkstätte

lî Ü T I
(Zürich)

Spezialitäten
für Webereieil.

^>OC»«>OOOOI«»l-e»C»»>»>4
1 J, A, Gubelmann, Rapperswyl
Ê '

V. empfiehlt: -• (205-24

0 Wohorcphiffohon Seiden- und B'Wollweberei mit
V WSJUerbUISIIItllbn (und ohne) Fadenbrèms- und Rück-
Y zugsvorrichtung, sehr vortheilhaft zum Reguliren des
Ç) Schussfadens.

| Endebiiidapparate sehr gut bindend. ö

* Ratièrenkarten u. Nagel, Wechs^Ikairte s jÉ Spiralfedern etc. 0
Alles in exaktester Anslülirung bei billigsten Preisen, fp

!» I'«>©"3-3-ö-0">ES"ä

C0C|;0CC;ro0M0fl6t)0l)M0.0.g^gS^ggCg6

R. Schneebelii-Weber
1

mech. Holzdreherei

Küsnaeht-Zürich
empfiehlt

Spuhlen und Zapfen für Seidenwebereien und
Zwirnereien. 246-6

Weberzäpfli in Buchs und andern Holzarten.

Granthäspel in allen Dimensionen.

Enderollen und Gesehirrrollen.
Weberschiffchen für Seidenwebereien in persi-

schem, afrikanischem und amerikanischem Buchs.

Weberschiffchen für Baurnwoll Webereien in per-
sischem Buchs, Cornell und Persimen

in solider und sauberer Ausführung bei billigsten Preisen,

111
Tagesprodnetion : Ca. 55000 Stahllitzen.



214 MITTHEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE.

Druck von Gebrüder Frank, Waldmannstrasse 8-

Einfach und ganz genau arbeitend,

Der grösste Rapport
kann in kürzester Frist geschlagen

werden.

Schlagplatte zum Lochen des Dessinpapieres.

Textil-Maschinenfabrik
von

Schelling & Stäubli in Horgen - Zürich,
zünch 1894: Filialen: Schaan (FürstentumLichtenstein), Lyon (Chemin de Baraban). com» 1899:

Telegramm-Adresse :

Neuheit
Diplom I. Klasse

Telegramm-Adresse: Ratièren Horgen.
Goldene Medaille

Doppelhebend.
Durch Anschlagen des Cylinders nur
alle 2 Schuss ist ein unvergleichlich

ruhiger Gang erzielt.
Diese Maschine wechselt automatisch
die Farben bei einseitigen und Lancier-

Wechselstühlen,

Bei grosser Tourenzahl vollkommen
sicher arbeitend,

Grösste bis jetzt erzielte Karten-

ersparnis
333 Schüsse

pro Meter.

Aeussert einfache Konstruktion
und Handhabung.

Bei uns in Betrieb zu sehen I

Patent angemeldet.

Schaftmaschine (Ratière) mit endlosem Papier-Dessin
von 12-32 Schälte.

System Stäubli.
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